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In der letzten Zeit erh ielt ich von verschiedenen Stellen Carabiden-M aterial zur 
D eterm ination, und zw ar vom Budapester M useum aus Vietnam, von FRANZ 
SCHUBERT (Wien) aus Anatolien, vom W iener M useum aus A fghanistan, von der 
U niversität in Paris aus A fghanistan; un ter diesem M aterial fand ich w ieder ver­
schiedene neue Arten, deren Beschreibungen folgen. Wo sich die Holotypen befinden, 
ist bei jeder Beschreibung angegeben.

Leistus (Leistophorus) schuberti sp. n. Fig. 1

Ganz rotgelb, auch die Unterseite, Kopf schwärzlich. D rittes Fühlerglied kürzer als 
das fünfte. Kopf m it gewölbten Augen und sehr kurzen Schläfen, h in ter diesen ein­
geschnürt. Halsschild etwas breiter als der Kopf, um ein Viertel breiter als lang, am 
V orderrande beiderseits mäßig ausgeschnitten m it etwas vorragenden stum pfen 
Vorderecken, h in ter dem V orderrande punktiert. Seitenrandkehle breiter, Seiten 
nach vorn stark, nach hinten leicht gerundet, vor den sehr kurzen rechteckigen 
Hinterecken kurz ausgeschweift, Basis so breit wie der V orderrand, quer niederge­
drückt und punktiert. Flügeldecken länglich oval m it abgerundeten Schultern, an 
den Seiten fast parallel, beim M ännchen die S treifen feiner und die Zwischenräume 
fast flach, beim Weibchen tiefer und Zwischenräum e gewölbt. Streifen deutlich punk­
tiert, der d ritte m it vier Punkten. Beine lang und schlank.

A natolia m.: Nam rum , 2 cf, 1 9  Holotypus in coli. SCHUBERT, welcher die Art 
gesam m elt hat, ihm zu Ehren benannt.

H abituell dem L. rufescens FABR. ziemlich ähnlich, aber diese A rt hat die U nter­
seite des Abdomens dunkler und hauptsächlich die Seitenrandkehle des Halsschildes 
ist sehr schmal und der dritte  Zwischenraum hat nu r drei Punkte. V ielleicht auch 
dem L. fu lvus  CHAUD. näher verw andt, dieser hat aber die Oberseite braun, das 
Halsschild nach hinten m ehr verengt, vor den länger abgesetzten H interecken mehr
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ausgeschweift (nach einer Paratype). Das zweite Exem plar, ebenfalls von Namrum, 
hat die Flügeldecken braunschwarz, die Seiten schmal gelb gesäumt, das Halsschild 
in der M itte verdunkelt, den Kopf schwarz, die M undteile rotgelb, und es scheint, 
daß die Type unreif ist.

Bembidion (Neja) anatolicum sp. n. Fig. 2

Grünlich messingglänzend, 3.-5. Fühlerglied, Palpen und Beine gelbrot, Schenkel 
leicht dunkler. Kopf glatt, Stirnfurchen hinten deutlich gegabelt. Halsschild breiter 
als der Kopf, um ein Viertel breiter als lang, V orderrand fast gerade, Vorderecken 
stum pf, an den Seiten gerundet bis zu den kleinen rechteckigen Hinterecken, vor 
diesen kurz ausgeschweift, Basis jederseits m it einem tiefen rundlichen oder strich­
förmigen und glatten Eindruck, fast so breit wie der V orderrand, M ittellinie deut­
lich. Flügeldecken länglich oval, der B asalrand bildet m it dem Seitenrand einen 
deutlichen Winkel, S treifen in der vorderen H älfte tief und deutlich punktiert, nach 
hinten feiner, die äußeren vor der Spitze sehr fein, Zwischenräum e vorn leicht ge­
wölbt, der d ritte m it zwei kleinen Punkten. M ikroskulptur: Kopf m it kleinen, F lü­
geldecken m it großen isodiametrischen, Halsschild m it schmalen langen Maschen. 
Länge 5 mm.

A natolia: Selifke, 2 9  Holotypus in coli. SCHUBERT, P aratype in m einer coli.

Dem B. sporadicum  SAHLB. nahestehend, anatolicum  ist aber größer, m ehr grün­
lich gefärbt, die Basaleindrücke sind größer und tiefer und hauptsächlich die F lügel­
deckenstreifen sind vorn sehr tief und deutlich punk tie rt und die Zwischenräum e 
vorn gewölbt.
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Hell rotbraun. Kopf m it gewölbten Augen, kurzen Schläfen, tiefen und parallelen 
Stirnfurchen, welche vor dem Clypeus enden. Halsschild herzförmig, etwas breiter 
als der Kopf, etwas breiter als lang, V orderrand gerade m it herabgebogenen V order­
ecken, an den Seiten sta rk  gerundet, erst vor den rechteckigen H interecken ausge­
schweift, Basis schmäler als der Vorderrand, Basalgrübchen tief, rundlich, die ganze 
Basis deutlich punktiert, ohne Fältchen, M ittellinie deutlich, zur Basis vertieft. 
Flügeldecken länglich oval m it abgerundeten Schultern, S treifen in der vorderen 
H älfte tief und deutlich punktiert, nach außen feiner, der siebente nur durch Punkte 
angedeutet, vor der Spitze im hinteren D rittel alle erloschen. Die zwei inneren 
Zwischenräum e sind leicht gewölbt, die übrigen flach. M ikroskulptur: Vorderkopf 
und Hals isodiametrisch genetzt, Halsschild und Flügeldecken glatt. Länge 5,5 mm. 
A fghanistan: Paghm ann, N. W von Kabul, 5 9  Holotype im Mus. Wien, P aratype 
in m einer coli.

Dem europäischen B. doderoi GANGL. ziemlich ähnlich, aber die Augen sind bei der 
neuen A rt groß und gewölbt wie bei den ostasiatischen Arten, die H interecken sind 
rechteckig sta tt spitzig nach außen gerichtet, die Streifen erlöschen weit vor der 
Spitze, die Flügeldecken sind hinten m ehr abgerundet.

Bem bidion (Pseudolim naeum ) afghanistanum  sp. n. Fig. 3

Scotodipnus anatolicus sp. n.

Gelbrot. Kopf ohne Augen, vor dem Clypeus tief ausgeschnitten m it scharfen Vor­
derecken, Hals dick, nach hinten wenig verengt. Das dritte  Fühlerglied etwas länger 
als breit. Halsschild nur wenig breiter als der Kopf, etwas länger als breit, ziemlich 
flach, am V orderrande flach ausgeschnitten, m it größter Breite im vorderen Drittel, 
nach vorn gerundet, nach hinten geradlinig verengt, Basis viel schm äler als der 
V orderrand, H interecken stum pf, vor der Basis quer niedergedrückt, S eitenrand­
kehle schmal. Flügeldecken etwas breiter als das Halsschild, an den Seiten parallel, 
h inten schräg nach innen abgeschrägt, ohne Streifen, seitlich fein abstehend behaart. 
M ikroskulptur: Kopf ziemlich grob isodiametrisch, Halsschild längs der M itte und 
Flügeldecken längs der N aht breitm aschig genetzt. Länge 1,6 mm.

Anatolien: Yalova, 1 Ex. Holotypus in coli. SCHUBERT in Wien.

Eine der kleinsten A rten und die erste, welche von W estasien bekannt ist.

Tachys szekessyi sp. n. Fig. 4

Pechbraun, Fühler, Palpen und Beine gelbrot. Flügeldecken m it einer länglichen, 
unbestim m t begrenzten H um eral- und einer queren A pikalm akel rot. Kopf m it ge­
wölbten Augen und seichten Stirnfurchen. Halsschild quer, fast zweim al so breit 
wie lang, deutlich breiter als der Kopf, V orderrand flach ausgeschnitten m it b reit 
abgerundeten Vorderecken, nach hinten geradlinig verengt, H interecken stumpf, 
Basis in der M itte bogenförmig nach hinten verlängert, seitlich etwas abgeschrägt, 
M ittellinie sehr fein, Basalquerfurche glatt. Flügeldecken oval, m it vortretenden 
Schultern, mit zwei deutlichen Streifen, der erste erreicht nicht die Basis, der zweite
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überragt den vorderen Porenpunkt, ist vorn etwas kürzer als der erste, der dritte 
Streifen ist nur schwach angedeutet, der achte S treifen ist nur hinten tief. Ohne 
M ikroskulptur. Länge 2,5 mm.
Vietnam: Bai d’Ha-long, ein Weibchen im M useum Budapest.

Nach der ANDREWESschen Revision der orientalischen Tachys gehört sie in die 
politus-G ruppe und steh t der pallidicornis ANDR. aus Bom bay am  nächsten, diese 
A rt hat aber zwei schmale transverse Makeln, das Halsschild ist leicht herzförmig, 
nu r um  ein D rittel b re iter als lang, die Hinterecken sind rechteckig, die zwei S treifen 
sind punktiert.

Tachys vietnami sp. n. Fig. 5

Pechbraun, Flügeldecken m it einer breiten, queren Binde von den Schultern bis zur 
N aht und zwei runden, an der N aht fast zusam m enfließenden M akeln rot, Fühler, 
Palpen und Beine rotgelb. Die M akeln auf den Flügeldecken sind unbestim m t be­
grenzt. Kopf m it kleinen Augen und schräg gestellten feinen Stirnfurchen. Hals­
schild breiter als der Kopf, um ein V iertel breiter als lang, V orderrand gerade m it 
b reit abgerundeten Vorderecken, nach hinten geradlinig verengt, Basis gerade, viel 
b reiter als der V orderrand, H interecken leicht stum pf m it feinem  Fältchen, Basal­
grübchen rundlich, glatt, m it zwei Punkten in der Mitte. Flügeldecken oval m it ab­
gerundeten Schultern, m it sechs deutlichen Streifen, der siebente ist nu r durch feine 
Punkte angedeutet, die S treifen sind aus größeren P unkten  gebildet, innere Zwi­
schenräum e leicht gewölbt und längs der M itte m it einer feinen Punktre ihe (nur 
mikroskopisch sichtbar), der achte Streifen ist nur hinten bis zur M itte tief einge­
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schnitten, vorn m it einigen Punkten, der erste und zweite Streifen reichen bis zur 
Spitze, die übrigen hinten und außen sind feiner und vor der Spitze erloschen. Der 
erste Streifen ist längs des Seitenrandes nach vorn gebogen. V ierter Zwischenraum 
m it einem größeren P unkt nahe dem vierten Streifen. Ohne M ikroskulptur. Länge 
2,2 mm.

Vietnam: Prov Ninh-Binh, 1 Ex. im M useum Budapest.

G ehört wegen des einzigen Punktes auf den Flügeldecken in die haliploides-Gruppe, 
und da die neue A rt sechs deutliche Streifen hat, steht ih r T. punctus ANDR. von 
den Philippinen sehr nahe, die^e hat aber den einzigen P unk t am  dritten  Streifen 
und Zwischenräum e ohne w eitere Punktreihe, und an den F ühlern  sind nur die 
zwei ersten G lieder gelbrot.

Bembidion (Peryphus) gurwani sp. n.

Schwarz, glänzend, m it grünlichem, ein Ex. m it bronzenem  Anflug, das erste F ühler­
glied, Beine und Palpen gelbrot, das verdickte Palpenglied und Rest der Fühler 
geschwärzt, Schenkel etwas verdunkelt. Kopf glatt m it gewölbten Augen und tiefen, 
langen Stirnfurchen, welche bis zur A ugenm itte reichen. Halsschild herzförmig, 
etwas breiter als der Kopf, V orderrand leicht ausgeschnitten, an den Vorderecken 
leicht stumpf, wenig vorragend, an den Seiten vorn gerundet, nach hinten deutlich 
länger ausgeschweift, H interecken rechteckig, Basis schm äler als der Vorderrand, 
jederseits m it einem  tiefen, grübchenförm igen Eindruck, welcher grob längsge­
strichelt ist und punktiert, seitlich m it deutlichem Fältchen. Flügeldecken leicht 
oval, m it abgerundeten Schultern, Nahtspitze abgerundet, S treifen bis über die 
M itte aus feinen P unktreihen gebildet, welche hinten und außen feiner sind und 
fast erlöschen, der siebente S treifen ist sehr fein, Zwischenräum e ganz flach, der 
dritte  m it zwei größeren Punkten, der vordere etwas vor der M itte, der h in tere im 
letzten V iertel; Scutellarstreifen kurz im ersten Zwischenraum. M ikroskulptur: 
Kopf am  Halse isodiam etrisch genetzt, Halsschild nur seitlich langmaschig, Flügel­
decken breitm aschig genetzt. Länge 5,5—6 mm.

Mongolei: Südgobi aimak, östl. Gurvan, 6 cf, 1 9  Holotypus im M useum Dresden, 
P aratypus in m einer coli.

Nach m einer Bestim m ungstabelle der ostasiatischen Bembidien, Seite 133, kom m t 
m an zu den japanischen A rten negrei HABU und um eyai HABU, welche viel kleiner 
sind und andere M ikroskulptur haben.

Tachys schuberti sp. n.

Rotbraun, Palpen und Beine, 3. und 4. Fühlerglied (Rest verdunkelt) gelbrot, Schul­
tern  im  vorderen D rittel im  größeren Umfange unbestim m t begrenzt hell rotgelb, 
nu r die N aht bleibt dunkler vor der Spitze, wo sich eine große, rotgelbe M akel vom 
Seitenrand bis zur N aht erstreckt. Stirnfurchen ziemlich tief, parallel, Augen wenig 
gewölbt. Halsschild breiter als der Kopf, etwas b reiter als lang, V orderrand wenig 
ausgeschnitten, Seiten nach hinten geradlinig verengt, H interecken leicht stum pf 
m it deutlichem Fältchen, Basis so breit w ie der V orderrand, m it deutlich punktier­
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ter Querfurche. Flügeldecken leicht oval m it sechs deutlichen Punktreihen, die 
sechste Punktre ihe ist feiner, und alle sind vor der Spitze m it, Ausnahm e der ersten 
erloschen. Ohne M ikroskulptur. Länge 2—2,6 mm.

Anatolien: Selifke,,l Ex. Holotypus in coli. SCHUBERT in W ien; N am rum  3 Ex.

Von allen turkestanischen Arten, wie aratus ANDR., latus PEYR., pakistanus JEDL. 
und baryngtoni ANDR. m it sechs Streifen, durch die P unktre ihen  der Flügeldecken 
deutlich, verschieden, denn diese vier A rten haben tiefe, unpunktierte  Streifen.

Licinus schuberti sp. n.

Schwarz, glänzend. Kopf fein und dicht punktiert, h in ter den Augen verengt. Hals­
schild quer, deutlich breiter als der Kopf, V orderrand deutlich ausgeschnitten, m it 
vorragenden stum pfen Vorderecken, m it größter Breite vor der Mitte, nach vorn 
sta rk  gerundet und verengt, nach hinten wenig gerundet und wenig verengt, H in ter­
ecken breit abgerundet, Basis nach vorn ausgeschnitten, die ganze Oberseite grob 
undidicht punktiert, in den flachen Basalgrübchen gerunzelt, M ittellinie fein. Flügel­
decken länglich, etwas breiter als das Halsschild, Schultern abgerundet, der Basal­
rand bildet m it dem Seitenrand einen spitzen Winkel, Streifen mäßig tief, glatt, die 
ungeraden Zwischenräum e schm aler als die übrigen und m it einer Reihe gröberer 
Punkte, die geraden Zwischenräum e sind breiter und m it zwei Reihen unordentlich 
gestellter, gröberer Punkte, und einzeln schwarz behaart. M ikroskulptur: Kopf und 
Halsschild glatt, Flügeldecken grob isodiametrisch genetzt. Länge 11 mm.

A natolien: Ilgaz Dagh, 1 cf in coli. SCHUBERT, welcher diese A rt gesam m elt hat, 
ihm zu Ehren benannt.

Von den w estasiatischen A rten durch die grobe P unk tu r der Flügeldecken auffallend 
verschieden und dem L. m erkli FRIV noch am ähnlichsten, aber diese A rt hat alle 
Zwischenräum e gleichbreit, m it einer Punktreihe, und das Halsschild ist nach hinten 
deutlich verengt.

Itamus kaszabi sp. n. Fig. 6

Rotgelb, Kopf breit, h in ter den Augen zahnartig  nach außen verlängert, etwas brei­
ter als lang, die Augen hin ter der V erlängerung wenig sichtbar, Clypeus von der 
Stirn nicht abgetrennt, seitlich längs der Augen m it stärkerem  W ulst und jederseits 
vertieft, Clypeus vorn abgerundet. Fühler kurz, das zweite Glied etwas länger als 
das dritte, die übrigen quer. Halsschild fast so b reit wie der Kopf, etwas breiter als 
lang, an den Seiten parallel, sehr schmal gerandet, V orderrand in der M itte fast 
gerade, m it abgerundeten, vorragenden Vorderecken, M ittellinie deutlich, Basis 
deutlich abgeschrägt, Hinterecken stumpf, etwas abgerundet. Die ganze Scheibe ist 
fein und zerstreut punktiert. Flügeldecken so breit wie das Halsschild, m ehr als 
zweimal so lang wie breit, an den Seiten parallel, Schultern und Spitze abgerundet, 
Streifen fein, glatt, Zwischenräum e flach, der d ritte  und fünfte m it einer Reihe 
deutlicher Punkte. Scutellarstreifen fehlt. Vorderschienen außen m it zwei kleinen 
Zähnchen und an der Spitze m it langem, nach außen gebogenem Enddorn, innen tief 
ausgeschnitten m it langem Dorn. Ohne M ikroskulptur, nu r der Kopf fein m ikro­
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skopisch punktu liert und Flügeldecken an der Basis isodiam etrisch genetzt. Länge 
5 mm.

Vietnam: Prov Ninh-Binh, ein Ex. im Museum Budapest.

Der von Indien bekannte ähnliche Itanus castaneus SCHM. G. ist 10—13 mm lang.

Amara (s. str.) dreuxi sp. n.

M etallisch grün, drei Fühlerglieder gelbrot, Beine und Palpen braunschwarz. Augen 
flach, Schläfen kurz, Stirnfurchen strichförmig, nur angedeutet. Halsschild viel 
b reiter als der Kopf, um  die H älfte b reiter als lang, V orderrand sehr leicht ausge­
schnitten, Vorderecken stum pf, etwas vorragend, an den Seiten nach vorn gerundet 
und sta rk  verengt, nach hinten leicht gerundet und wenig verengt, Basis gerade, viel 
breiter als der V orderrand, Hinterecken stum pf, Basis jederseits m it einem grüb­
chenförmigen Eindruck, der äußere als kleiner P unkt angedeutet, nu r der innere 
Eindruck undeutlich punktiert. Ganze Basis glatt. Flügeldecken nur etwas breiter als 
das Halsschild, an den Seiten sehr leicht gerundet, Schultern stum pf, S treifen sehr 
fein bis zur Spitze, undeutlich punktiert, Zwischenräum e ganz flach, der d ritte ohne 
Punkte, Skutellarstreifen  länger im zweiten Zwischenraum. M ikroskulptur: Kopf, 
Halsschildbasis und Flügeldecken isodiametrisch, H alsschildm itte langmaschig ge­
netzt. Länge 7 mm.

Nepal Orient: Zwei Ex. Holotype im Museum Paris, Paratype in m einer Sammlung. 
Gehört wegen der feinen Streifen in die G ruppe aenea DEJ. und ist der Am . elegan- 
tula  TSCHIT. sehr ähnlich, diese ist auch metallisch grün, ist aber größer, 7,7 mm, 
hat die Basis des Halsschildes deutlich punktiert, in den H interecken ist die Basis 
verflacht, die Streifen sind auch bis zur Spitze fein, aber fein punktiert, und w urde 
aus D arjeeling beschrieben. Ich besitze ein Stück von Nepal, auf welches die Origi­
nalbeschreibung paßt.

Pterostichus (Melanius) aimaki sp. n. Fig. 7

Schwarz, glänzend, Palpen rötlich. Kopf glatt m it gewölbten Augen, kurzen Schlä­
fen und tiefen, glatten Stirnfurchen. Fühler kurz und dick. Halsschild deutlich 
breiter als der Kopf, um ein V iertel b reiter als lang, V orderrand nur wenig aus­
geschnitten m it abgerundeten, wenig vorragenden Vorderecken, an den Seiten 
regelm äßig gerundet m it b reit abgerundeten Hinterecken, Basis gerade, etwas 
schmäler als der V orderrand, jederseits m it zwei Eindrücken, der innere länglich, 
parallel m it der M ittellinie, der äußere schräg nach außen gestellt, beide tief und 
unpunktiert, M ittellinie ziemlich tief. Flügeldecken etwas b reiter als das Halsschild, 
an den Seiten leicht gerundet, S treifen mäßig tief, fein punktiert, Zwischenräume 
ganz flach, der d ritte  rechts m it fünf, links m it sechs größeren P unkten am  3. S trei­
fen, erster S treifen an der Basis m it Porenpunkt, Skutellarstreifen  im ersten Zwi­
schenraum. M ikroskulptur: Kopf äußerst fein langmaschig genetzt und fein punktu­
liert, Halsschild fast glatt, Flügeldecken grob isodiametrisch genetzt. Länge 11,5 mm. 
Mongolei: Central aimak, ein Weibchen im M useum Dresden.
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Dem Pt. rotundangulus MÖTSCH, ziemlich ähnlich, er unterscheidet sich von dieser 
A rt durch regelm äßig gerundete Seiten des Halsschildes, ganz glatte, nicht punk­
tierte Basaleindrücke, von denen der äußere schräg nach außen gestellt ist, m ehr 
abgerundete Hinterecken, feinere und fein punktierte Streifen, flache Zwischen­
räum e und m ehrere P unkte im dritten  Zwischenraum.

Colpodes vietnami sp. n. Fig. 8

Kopf, Halsschild und Schenkel schwarz, Flügeldecken blauviolett, Fühler, Schienen 
und Tarsen gelbrot, das erste Fühlerglied an der Spitze und die Palpen verdunkelt 
Kopf gewölbt m it großen, gewölbten Augen, h in ter diesen deutlich verengt, jeder- 
seits nu r m it einem Supraorbitalpunkt, Clypeus nicht deutlich abgetrennt. S tirn ­
furchen kurz, grübchenförmig'. Halsschild etwas b reiter als der Kopf, etwas breiter 
als lang, flach gewölbt, V orderrand gerade m it abgerundeten, nicht vorragenden 
Vorderecken, an den Seiten sta rk  gerundet, H interecken stum pf, leicht abgerundet, 
Seitenrandkehle sehr schmal, Basalgrübchen rundlich, glatt, m it Querfurche ver­
bunden, M ittellinie deutlich, vor der Basis vertieft, Seiten ohne Borsten. Flügel­
decken länglich oval, m ehr als um  die Hälfte b reiter als das Halsschild, an den 
Seiten leicht gerundet, vor der Spitze zweim al ausgeschnitten, A ußenw inkel scharf, 
innerer A usschnitt etwas schräg nach innen gerichtet und beiderseits eine scharfe 
Spitze bildend, S treifen fein glatt, Zwischenräum e flach, der dritte  m it zwei P unk­
ten. Fühler und Beine lang und dünn. Ohne M ikroskulptur. Länge 8 mm.

Vietnam : Prov. Lao-cai, ein Weibchen im M useum Budapest.
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Vielleicht dem C. eucnemis BAT. nahe verw andt, dieser hat auch violette F lügel­
decken, ist aber größer, 9,5—10 mm, die Streifen sind punktiert, die Zwischenräume 
leicht gewölbt, und die Flügeldeckenspitze ist anders geformt.

Agonum jannuense sp. n. Fig. 9

Kopf und Halsschild schwarz, Flügeldecken m it blauviolettem  Anflug, Fühler, P al­
pen, Schienen und Tarsen rotgelb, Schenkel dunkler. Kopf m it kleinen gewölbten 
Augen, viel längeren Schläfen, Stirnfurchen lang, ziemlich tief, bis zum Augen- 
h in terrand  grübchenförm ig verlängert. Halsschild breiter als der Kopf, fast ein 
V iertel breiter als lang, herzförmig, V orderrand in der M itte gerade m it deutlich 
vorragenden, abgerundeten Vorderecken, an den Seiten nach vorn leicht gerundet, 
nach hinten ausgeschweift verengt, H interecken rechteckig, scharf, Basis gerade, fast 
so breit wie der V orderrand, Seitenrandkehle ziemlich breit, nam entlich in den 
Vorderecken breiter aufgebogen, hinten bis in die Basalgrübchen verbreitet, diese 
ziemlich groß und rundlich, über die ganze Basis und längs des Seitenrandes punk­
tiert. V orderrand leicht gestrichelt, M ittellinie ziemlich tief. Flügeldecken oval, leicht 
gewölbt, Schultern breit abgerundet, S treifen tiefer, glatt, Zwischenräum e ganz 
flach, der d ritte m it drei Punkten. Scutellarstreifen mäßig lang im ersten Zwischen­
raum. M ikroskulptur undeutlich. Länge 9 mm.

Nepal Orient., ein Weibchen im M useum Paris.

Dem Ag. nepalensis JEDL., welches ebenfalls das herzförm ige Halsschild hat, nahe­
stehend, dieser ist aber größer, die Hinterecken sind m ehr spitzig, die Basis ist ganz 
glatt, unpunktiert, die S tirnfurchen sind kurz, nu r zum V orderrand der Augen rei­
chend, die Seitenrandkehle ist in den Vorderecken nicht auffallend erw eitert, die 
Streifen sind tiefer und die Beine und F ühler sind dunkler.

Agonum marani sp. n. Fig. 10

Kopf und Halsschild pechschwarz, Flügeldecken bläulich, Fühler, Palpen, Schienen 
und Tarsen rotgelb, Schenkel dunkel, Seitenrand des Halsschildes etwas rötlich. 
Kopf m it ziemlich flachen Augen, fast so langen Schläfen, Hals eingeschnürt, 
S tirnfurchen groß und tief. Halsschild etwas breiter als der Kopf, fast so lang wie 
breit, V orderrand leicht ausgeschnitten m it vorragenden, abgerundeten Vorder­
ecken, an den Seiten nach vorn gerundet, nach hinten leicht ausgeschweift verengt, 
H interecken leicht stumpf, an der Spitze etwas abgerundet, Basis etwas schmäler als 
der V orderrand, seitlich abgeschrägt, Basalgrübchen groß, tief und rundlich, fast 
glatt, Seitenrandkehle vorn mäßig breit, h inten etwas erw eitert, in die B asalgrüb­
chen übergehend, M ittellinie tief. Flügeldecken länglich oval, Schultern stum pf ab­
gerundet, innere drei S treifen tiefer, der vierte schon feiner, der fünfte und sechste 
sehr fein, der siebente nur angedeutet und an der Spitze fast erlöschend, Scutellar­
streifen sehr kurz im  ersten Zwischenraum, dieser flach, der d ritte  m it drei Punkten. 
M ikroskulptur undeutlich. Länge 10 mm.
Nepal Orient., ein Weibchen im  M useum Paris.
Wegen der drei fast undeutlichen äußeren Streifen auffallend und m it keiner A rt 
näher verw andt.
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Agonum dreuxi sp. n. Fig. 11

Pechschwarz bis schwarz, glänzend, Palpenspitzen, Fühler, Schienen und Tarsen 
rotgelb, Schenkel dunkler. Kopf m it wenig gewölbten Augen, längeren Schläfen, 
Stirnfurchen kurz und tief. Halsschild nur etwas breiter als der Kopf, etwas breiter 
als lang, V orderrand fast gerade oder nur leicht ausgeschnitten, an den Seiten nach 
vorn gerundet, nach hinten fast geradlinig verengt, Basis etwas schmaler als der 
Vorderrand, seitlich etwas abgeschrägt, H interecken daher stum pf, Seitenrandkehle 
ziemlich schmal, Basalgrübchen tief, rundlich und sehr fein punktiert, M ittellinie 
tief. Flügeldecken oval, m it abgerundeten Schultern, innere Streifen mäßig tief, die 
äußeren feiner, bis zur Spitze gleichtief, undeutlich punktiert, Zwischenräum e flach, 
der d ritte m it drei Punkten. M ikroskulptur: ganze Oberseite sehr fein langmaschig 
genetzt. Länge 9,5 mm.

Nepal Orient., fünf Stück. Holotype im M useum Paris, eine P aratype in m einer coli. 
In der K örperform  dem Ag. ustum  ANDR. sehr ähnlich, diese A rt hat aber schwarze 
Fühler und Beine, die Flügeldeckenstreifen sind bedeutend tiefer. Von den Arten 
m it gelbroten Fühlern und Schienen dem Ag. eberti JEDL. ähnlich, diese A rt hat 
schön metallisch grüne Flügeldecken, das erste Fühlerglied ist dunkel und die H in­
terecken sind abgerundet.

Eustra csikii sp. n. Fig. 12

Kopf schwarz, Flügeldecken bis auf die gelbe Spitze braunschwarz, Clypeus, Ober­
lippe, Fühler, Palpen und Beine rotgelb. Kopf gewölbt, m it kleinen Augen, Clypeus
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deutlich abgetrennt. Oberlippe vorn abgerundet, Scheitel zwischen den Augen m it 
kleinen, rundlichen Grübchen. Halsschild etwas breiter als der Kopf, um ein Viertel 
b reiter als lang, V orderrand m it vorragenden, spitzigen Vorderecken, an den Seiten 
nach vorn gerundet, nach hinten fast geradlinig verengt, H interecken stumpf, scharf, 
Basis viel schmaler als der V orderrand, seitlich abgeschrägt, Basalgrübchen rund ­
lich, glatt, Seitenrandkehle breit und flach. Flügeldecken länglich oval, Schultern 
etwas spitzig nach vorn verlängert, in der h interen H älfte m it einem flachen Längs­
eindruck, die S treifen aus gröberen, unregelm äßigen Punktre ihen  bestehend, welche 
vor der Spitze erlöschen und am  Seitenrande verw orren sind. Scutellarstreifen fehlt. 
Ohne M ikroskulptur. Länge 3,2 mm.

Vietnam : Prov Ninh-Binh, ein Männchen im M useum Budapest.

Von den bekannten A rten japonica  BAT., matanga  ANDR., und plagiata SCHM. G. 
durch den schwarzen Kopf und dunkle Flügeldecken deutlich verschieden.

Cymindis (Paracymindis subg. n.) ghaznii sp. n. Fig 13

Pechschwarz, Fühler, Palpen und Beine rotgelb. Kopf m it wenig gewölbten Augen, 
ebenso langen Schläfen, dicht und deutlich punktiert und gelblich behaart, nur der 
Clypeus ist glatt. Halsschild etwas breiter als der Kopf, fast so breit wie lang, an 
den Seiten nach vorn gerundet, nach hinten fast geradlinig verengt, erst vor den 
Hinterecken kurz ausgeschweift, V orderrand fast gerade, Basis schm aler als der 
V orderrand, seitlich deutlich nach vorn abgeschrägt, so daß die sehr kleinen, etwas 
spitzigen H interecken nach vorn verschoben sind, M ittellinie tief, Basalgrübchen 
flach, die ganze Basis und längs des Seitenrandes und V orderrandes deutlich punk­
tiert, die Scheibe hier und da m it kleinen Punkten und nicht zu lang behaart. 
Flügeldecken nach hinten leicht erw eitert m it abgerundeten Schultern, an der Basis 
ganz gerandet, an der Spitze leicht ausgeschnitten, A ußenw inkel abgerundet, S trei­
fen mäßig tief, fein punktiert, Zwischenräum e flach, nu r der vierte dachförmig ge­
hoben, fast bis zur Spitze m it scharfer Kante in der Mitte, Zwischenräum e ein- bis 
zweireihig fein punk tie rt und behaart, nur der aufgebogene vierte Zwischenraum 
seitlich m it einer Punktreihe. Ohne M ikroskulptur. Länge 11 mm.

A fghanistan: bei Ghazni, ein Männchen im M useum Wien.

C. asiabadense JEDL. stam m t auch aus Afghanistan (Asiabad) und ist ghaznii etwas 
ähnlich, asiabadense ist etwas heller, l'otbraun, die Schläfen sind länger, Kopf und 
Halsschild gleich punktiert, Halsschild gleich geformt, der H auptunterschied liegt in 
der S truk tu r der Flügeldecken, bei welchen der v ierte und fünfte Zwischenraum 
gehoben sind, ohne eine scharfe K ante zu bilden, und welche nur ein V iertel vor der 
Spitze enden, auch sind die Zwischenräume nur einreihig punktiert. Die dritte  Art,
C. akserai JEDL., auch von A fghanistan (Akserai), ist viel kleiner, 8 mm lang, hell 
rotgelb, der vierte und fünfte Zwischenraum  sind ebenfalls gehoben, m it scharfer 
Kante, welche im letzten V iertel endet, die Zwischenräum e sind sehr fein einreihig 
punktiert. — Ich bilde für diese drei neuen Arten, welche durch die rippenförm ig 
erhöhten Zwischenräum e zwischen den übrigen C ym indis-A rten auffallend sind, 
einen neuen Subgenus Paracymindis.
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Cymindis bushirica paghmana ssp. n. Fig. 14

U nterscheidet sich von der Stam m form  (C ym . bushirica  JEDL. Description des Cara- 
bides nouveau, 1946, p. 12, Taf. I, Fig. 3, Selbstverlag) durch kleinere und viel 
schmalere Gestalt, das Halsschild ist so breit w ie lang s ta tt breiter, die Zeichnung 
ist dieselbe, nu r am  Schildchen ist noch eine kleine dreieckige Makel, die Flügel­
deckenstreifen sind viel tiefer, glatt, und die inneren Zwischenräum e leicht gewölbt 
sta tt flach, und mikroskopisch fein punktuliert. Cym. bushirica JEDL. ist 4 mm 
breit, 12 mm lang, dagegen ist die neue Form  3 mm breit und 10 mm lang.

A fghanistan: Paghm an N. W von Kabul, vier Stück. Holotype im M useum Wien, 
eine P aratype in m einer coli.
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